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Zeilenweise Verknüpfung von Faksimile 
und Transkription

Die Transkription im TEI-Format 
(oXygen)

Die Übersetzung im TEI-Format 
(oXygen)

Im September 1939 gelang dem in
Bielefeld tätigen jüdischen Lehrer Simon
Friedemann die Flucht nach England. Im
Dezember konnte auch seine Ehefrau
Gerda, Tochter von Henny und Carl
Waldeck aus Münster, über die Nieder-
lande in die USA emigrieren.

Der überlieferte Briefwechsel zwischen
dem Ehepaar und zwischen Gerda und
ihren in Münster verbliebenen und
letztlich in Theresienstadt und Ausch-
witz ermordeten Eltern ist Gegenstand
des Editionsprojektes. Die digitale Edi-
tion soll mithilfe des TEI-Publishers mit
englischer Übersetzung und Faksimile-
ansicht auf einer eigenen Website ver-
öffentlicht werden.

Henny und Carl Waldeck, 1938Brief № 57: Carl Waldeck an seine in die USA 
emigrierten Kinder (Fritz, Ilse und Gerda), 
Münster 27. Mai 1940

Das Faksimile bei der 
Zeilenerkennung und ID-Vergabe 
(Transkribus)

Im Hintergrund: Gerda Waldeck und 
Simon Friedemann, 1937
und: Telegramm von Fritz und Ilse 
Waldeck an ihre Schwester Gerda, 
16. April 1940

im Text getaggte Organisationen, 
historische Ereignisse etc. verweisen 
auf Glossar im XML-Format

im Text getaggte Orte verweisen 
auf Ortsregister im XML-Format 
(dort Verknüpfung zu GeoNames)

punktuelle Erklärungen zum 
Textverständnis: Kontextualisierung, 
Auflösung von Abkürzungen etc.

im Text getaggte Personen verweisen auf Personenregister im 
XML-Format - in der Benutzeransicht sollen per Mouseover 
kompakte Infos, bei Klick eine separate Seite mit allen Daten 
zur Person aus dem Personenregister angezeigt werden

Satzweise Verknüpfung von 
Transkription und Übersetzung

Die digitale Edition einer Briefsammlung (1939-1942)

Exile Letters „Friedeman-Waldeck“  


